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Lieber Leser !

Am 25. 5 . tr ai en s.i" ch ,

Unter anderen auch ic;r,
B ei VoIk er H eiser so un die 1'Ün f [v]ann .

Und diese, die begannen dann,

Zu beraten und zu Cenken,

Ihre Gedanken so zu Ienken,
Daß tne'Bierzeii,unE entsteht.
LindItHeurekatruie Ihr nun sehtt
Liegt sie vor Euch in aIler Pracht,
Von uns ist sie fÜr Euch gemacht.

Klaus Schulze

liUer aiien Rärrken Iiegt Ruh'
Von I',-atheder hörest du
I{aum einen i-iauch.
Die andern schlafen feste,
Ich glaub' es ist das Beste
Ich schlafe auch! !

Achcun ! !

An semt,Iiche schriebf elern '
Gramatische Böke, und Kom-

ata VärfeLungen in die TetE-

ung seit sie, AIso der Leerer

grun dsä+uzlich un Überhaubt in

schuld da Ihr uns des nun ja

don breibringen hätet mÜsen '
Der schuld Iiecht aIl'so nich

bei die Dammen und l-ieeren

rädaktöhre ! ! !

Redaktion:

Volker Heiser
VoLker Klappcrl"
Peter Schnralbrocl<
Kl-aus Schuf ze

Lydia Stahl
AIfred Steinholf

Die rädakt,iohn?

Achtun ! ! 

Lieber Leser! 

Am 25. 5. trafa" sich, 

Unter anderen a~cr. ic~~ 

Gei Volker Heiser so um die fünf Mann. 

Und diese, die ~egannen dann, 

Zu beraten und zu denken, 

Ihre Gedanken so zu lenken, 

Daß 'ne 'Sierzeitung entsteht. 

Und "HeurekalI wie Ihr nun seht, 

Liegt sie vor Euch in aller Pracht, 

Von uns ist sie für Euch gemacht. 

Klaus Schulze 

Über allen Bänken liegt Ruh' • 

Vom Katheder hörest du 

Kalli~ einen Hauch. 

Die andern schlafen feste, 

Ich glaub' es ist das Beste 

Ich schlafe auch!! 

An semtliche schriebfelern, 

Gramatische 6öke, und Kom­

ata - Värfelungen in die Zeit­

ung seit sie, Also der Leerer 

gr~ndsätzlich un Überhaubt in 

schuld da Ihr uns des nun ja 

doh breibringen hätet müsen. 

Der schuld liecht allso nich 

Redaktion: 

Volker Heiser 

Volker Klappert 
Peter Schm<::lbrock 
Klaus Schulze 

bei die Dammen und Heeren Lydia Stahl 

rEidaktöhr-e I I , ... Alfred Steinhoff 

Die rädaktiohn? 



Sehr sch'ui erig !?

Dem Uunsch der meisten ivli'uschÜ1er, eine Bierzeitung zu erstellen,
nachzukommen, ist uns Anfangs nicht leicht gefalLen. Nahm man

äLtere Bierzeitungen zur Handr so überr,riegte dort der Teil, in
dem jeder Lehrer und SchÜ1er Curch den Kakao gezogen uurde. Bei
30 SchÜlern und vielleicht 10 Lehrern ist das kein Problem. Aber
bei 1C4 SchÜlern und einar nicht genau bekannten Anzah] von tYlit-
g-ledern des Lehrerkollegiums stanCen uir vor einer un]ösbaren t\uf-
gabe. Uer kennt schon alle? So mußten andere Sachen herhalten. Aber
ganz ohne Gedichtchen sollte die Zeitung nicht sein. Bis dann der
zLindende Einfall kam. Uir dichten über den Herrn Direktor, den
Stufenleiter, den Hausmeister und über alle unsere Leistungskurs-
.Lehrer. Das ist nicht vie1, aber flür den Anfang reicht es. Nun ha-
ben uir keinen Goethe un'u;r uns, und so taten uir uns etuas schuEL

mit den geflÜgelten Texlen. Uas bei der ganzen Sache herausgekoin-
men ist,, schließt sich cij.esen ZeiLen art.

Herr Kaiser unser Direktor
iias uohl keiner so schnell
Aus seiner Hand haben uir
Uas uir u?= in jahrelanger

Herr HöIscher unser Stufen vater uar,
Es machte ihm Spaß, das uar uns kl-ar.
Uenn er dann Verordnungen verkündet,
fr sich zufrieden sein Pfeiflchen anzündet,.

lch und der Direktor haben beschlossen,
Dieser Satz hat uns oft verdrossenr
Sonst uar, das ist jedem kIar,
Herr Ueigf unser Superstar.

geuJ,esen ist,
vergißt !

empfangen,
Kleinarbei t errangen .

I m lvlathe - L Kurs von Frau Unkel,
Da zog so mancher manche Runkel.
fllan urußte genau, daß manrs Uur.zeI spricht,
Dcch so genau unterschieden uurde da nicht.

Denn bei Herrn VoImer uurde einem der Unterschied nicht so bt.,-
gebraci',,.',

Das hat uns aber fast gar nicht,s ausgemacht.
Daf üb u.rissen uir jetzt um so genauei,
Kreuzt man dominante bLaue Tinte mlt einer tezessiven llirnbeere,

r.;i r d di es e blau er .

Sehr schwierig !? 

Dem ~unsch der meisten Mitschüler, eine Bierzeitung zu erstellen, 

nachzukommen, ist uns Anfangs nicht leicht gefallen. Nahm man 

ältere Bierzaitungen zur Hand, 50 Ubarwiegte dort der Teil, ~n 

dem jeder Lehrer un~ SchUler durch den Kakao gezogen wurde. , Bei 

30 SchUlern und vielleicht 10 Lehrern ist das kein Problem. Aber 

bei 104 SchUlern und einer nicht genau bekannten Anzahl von Mit­

gliedern des Lehrerkollegiums standen wir vor einer unl~sbaren Auf­

gabe. ~er kennt schon alle? So mußten andere Sachen herhalten. Aber 

ganz ohne Gedichtehen sollte die Zeitung nicht sein. Bis dann der 

zündende Einfall kam. ~ir dichten über den Herrn Direktor, den 

Stufenleiter, den Hausmeister und über alle unsere Leistungskurs­

lehrer. Das ist nicht viel, aber für den Anfang reicht es. Nun ha­

ben wir keinen Goethe untar uns, und so taten wir uns etwas schwer 

mit den geflUgelten Texten. Was bei der ganzen Sache herausgekom-

men schließt sich diesen Zeilen an. 

Herr Kaiser unser Direktor gewesen ist, 

Was wohl keiner so schnell vergißt! 

Aus seiner Hand haben wir empfangen, 

Was wir uns in jahrelanger Kleinarbeit errangen. 

Herr Hölscher unser Stufen vater war, 

Es machte ihm Spaß, das war uns klar. 

wenn er dann Verordnungen verkündet, 

Er sich zufrieden sein Pfeifchen anzündet. 

Ich und der Direktor haben beschlossen, 

Dieser Satz hat uns oft verdrossen. 

Sonst war, das ist jedem klar, 

Herr ~eigl unser Superstar. 

Im Mathe - L - Kurs von Frau Unkel, 

Da zog so mancher manche Runkel. 

Man wußte genau, daß manls ~ur,zel spricht, 

Doch so genau unterschieden wurde da nicht. 

Denn bei Herrn Vol~er wurde einem der Unterschied nicht so b l .-

Das hat uns aber fast gar nichts ausgemacht. 

Dafür wissen wir jetzt um so genauer, 

gebracht. 

Kreuzt man dominante blaue Tinte mit einer rezessiven Himbeere, 

wird diese blauer. 



Im irlathe - L - Kurs von Herrn Stiehl'
Da lernte man doch reichlich vie].
3ei ihm Iernte man Deut,sch, ohne t-rbertreibung,
Denn in den Arbeiten gab es fehLer flÜr Rechtschreibung.

Auch bei llerin Stiepel uurde Deutsch gemacht,

lvleist uurde aber bei.ihm gelacht.
Krank ist er leider meistens auch,

.i"laI istrs der Halsr nBl istrs der Bauch.
Doch seine Pflichtauffassung gestattet nicht,
Das er zu Haus im Bette liagt.

tsei Herrn Kuzma ulurde Überse+uzt,

Es uurcje gegen Cermanen geheLzL.
lvlan las näm1ich Dichcung, nat"Ürlich römische,
Aber f ür manche \,raren I s Eörf er, natürIich böhmische !

Bei Herrn Fußbahn ging.rs recht Ieichte,
Denn uenn der Uortschatz ma} nicht reichtet
Gingl.s auch mit dem Deutschen Uort,
Niemand stört I s, man sprach dann fort.

Bei Dr Gödde lernte man,

Uo man Amerika f i.nden kann.
Doch noch viel besser ulußte man,

Uas wlartinique so bieten kann.

Locker uJar der Unterricht,
Uenn auch manchmal ohne Licht,
Da öFters ma1 die Sicherung rausflogt
Uenn uns Herr Lukei seine Physik beibog.

Er uar meistns nur am Läche1n,
Uenn auch manche SchÜ1er hecheln,
Da Herr Huesmann Fragen stellte
Und uns mit Geschichte quä1te!

Bei Herrn SchneiCer Übte man'

Uie man sich auch ohne lv)einung durchsetzen kann.
Doch ebenso hat es interessiert,
i,iie man Nordi.rlands Geschichie in terpretiert.

Bei Herrn Stemmer gab.l s Geschichte,
Im 45 lvlinuten Unt,errichte.
Daß keine flinute vBrloren gingr

Daran st3rk sein Eifer hing.

Im Mathe - L - Kurs von Herrn Stiehl, 

Da lernte man doch reichlich viel. 

8ei ihm lernte man Deutsch, ohne Ubertreibung, 

Denn in den Arbeiten gab es Fehler für Rechtschreibung. 

Auch bei Herrn Stiepel wurde Deutsch gemacht, 

Meist wurde aber bei ihm gelacht. 

Krank ist er leider meistens auch, 

·Mal ist's der Hals, mal ist's der Bauch. 

Doch ·seine Pflichtauffassung gestattet nicht, 

Das er zu Haus im Bette liegt. 

Bei Herrn Kuzma wurde übersetzt, 

Es wurde gegen Germanen gehetzt. 

Man las nämlich Dichtung, natürlich r~mische, 

Aber für manche waren's 9~rfer, natürlich böhmische! 

Bei Herrn Fußbahn ging!s recht leichte, 

Denn wenn der Wortschatz mal nicht reichte, 

Ging!s auch mit dem Deutschen Wort, 

Niemand st~rt's, man sprach dann fort. 

Bei Dr G~dde lernte man, 

Wo man Amerika finden kann. 

Doch noch viel besser wußte man, 

Was Martinique so bieten kann. 

Locker war der Unterricht, 

Wenn auch manchmal ohne Licht, 

Da ~fters mal die Sicherung rausflog, 

Wenn uns Herr Lukei seine Physik beibog. 

Er war meistns nur am Lächeln, 

Wenn auch manche Schüler hecheln, 

Da Herr Huesmann Fragen stellte 

Und uns mit Geschichte quälte! 

Bei Herrn Schneider übte man, 

Wie man sich auch ohne Meinung durchsetzen kann. 

Doch ebenso hat es interessiert, 

Wie man Nordirlands Geschichte interpretiert. 

Bei Herrn Stemmer gab~s Geschichte, 

Im 45 Minuten Unterrichte. 

Daß keine Minute verloren ging, 

Daran st3rk sein Eifer hing. 



iranzösisch gab t s bei he;rn Uci9,
Dort half er mit, manchem Fingerze:9.
Auch im Skilaufen ujar er ein As,

Uas keiner der La-Vii.ia-Fahrer veiga0!

UUrigens: Uissen ist t{acht!!!
' fllan teile seine ivlacht nicht mit

Ueitergabe von Informationen ! ! !

========================= ========================= =============
Aci-rt,ung - Achtung - Achtung - Achtung - Achtung - Achtung - Ach

Betr. : Treffen der Abiturienten des Jahrgangs 1977 I I I

===============================================================

I : :: :3 = ==i :: : : l: = = = 1 : ::: : : = = = 1 : I I : : : = = = T : : :i := = = _i : : : : : : = = = 1 : :

iin Lliedersehenstreflfen der Abiturienten findet jedes Jahr arn

28.12. in Rumbeck, Gastst,ätte Hoffmann, statt.
Ausnahme: Uenn der 28.1?. ein Dienstag ist, müssen r,lir auf den

29.12. ausureichen, da die Gaststätte Dienstags gBschlossen hat.

[ier 28.12.1977 ist ein wlittuoch!!

anderen durch

5o11te von der heutigen Feier GeId übrig bleibenr so ruird die-
ses GeId am 28.12.1977 den beim Treffen Anuesenden zur Verflü-
gung gestellt! !

Also dann: Nicht vergessen ! !

Uir eehen uns iedes f,ahr am 28.12" oder 29.12. in Rumbeck

Beqinn: 19.00 Uhr

Uer nicht
tri.fft man

Gaststätte Hoffmann

komm en

si ch

kannr s€i nicht
zur gleichen Zei

traurig r im

t am gieichen
nächsten Jahr
0rt!!

Franz6sisch gab's bei h3~rn Woig, 

Dort half er mit manchem Fingerzeig. 

Auch im Ski laufen war er ein As, 

Was keiner der La-Villa-Fahrer verga@! 

Lbrigens: Wissen ist r:~acht!!! 

Man teile seine Macht nicht mit anderen durch 

Weitergabe von Informationen!!! 

========~====================================================== 

Achtung - Achtung - Achtung - Achtung - Achtung - Achtung - Ach 
=============================================================== 

Betr.: Treffen der Abiturienten des Jahrgangs 1977!!! 

=============================================================== 
Achtung - Achtung - Achtung - Achtung - Achtung - Achtung - Ach 
=============================================================== 

Ein Wiedersehenstreffen der Abiturienten findet jedes Jahr am 

28.12. in Rumbeck, Gaststätte Hoffmann, statt. 

Ausnahme: Wenn der 28.12. ein Dienstag ist, mUssen wir auf den 

29.12. ausweichen, da die Gaststätte Dienstags geschlossen hat. 

Der 28.12.1977 ist ein Mittwoch!! 

Sollte von der heutigen Feier Geld Ubrig bleiben, so wird die­

ses Geld am 28.12.1977 den beim Treffen Anwesenden zur VerfU­

gung gestellt!! 

Also dann: Nicht vergessen!! 

Wir sehen uns jedes Jahr 3m 28.12. oder 29.12. in Rumbeck 

Gaststätte Hoffmann 

Beginn: 19.00 Uhr 

Wer nicht kommen kann, sei nicht traurig, im nächsten Jahr 

trifft man sich zur gleichen Zeit am gleic~en Ort!! 



Das lr.rndesgesetzbueh dcr -a-oschlußfeier

1) Die Abschlußfeier beginnt, I^renn es Zett ist.
' 2) lleim Anmarsch zu den Alkoholtankstellen merke man sich a1le

liindernisse wie llauswände, Pfosten, }iänke und Laternen, um

Schwierigiceiten bein Riickr,reg zu vernelden.
3) Di.e Feier find.et, falJ-s es regnet, bei schlechtbm i,retter

statt.
4) iecer Anwesend.e hai volistänC.ig zu erscheinen.
-\5) Der Eintritt zrl und vom lee;tsaal- ist nur d.urch die dafür

vorhandene Tür gestattet.
.\6) Jeoer ]rat seine Sonntagsstimrnung mitzubringen.
7) Schirme, schlecnte laune und Spielkarten sind an d.er Garde-

robe abzugeben.
8) 'Das Aufsetzen dummer Geslchter ist polizeilich verboten.
9) Die ll'nr wird nach fast jeder Stund,e elne halbe Stunde zrt-

rückgestel-It.
10) Kranklachen wird aus Gesund.heitsgründen untersagt.
1 1 ) Es herrschi Red,efreiheit, d och dürfen nie mehr als a1l-e re-

d.en.

12) Singen - auch das Gröhlen unflätiger Lj-ed.er - ist in allen
Lautstärken und Tonarten erlaubt.

13) Z:u]nörer haben den Takt zu trampel-n und den Kehrreim mitzu-
singen.

14) Es wird, gebeten, d.aß nicht mehr aIs zwej. auf ej-nem Stuhl
sitzen.

15) Jed.er muß den festen Vorsatz haben, beim Nachhausegehen d.er
Letzte zu sein.

16) Es ist untersagt, aus leeren G1äsern zu trlnken.
17) Es wird nieht heimlich, sond.ern unheimlich gesoffen"
18) \rier betrunken ist, lege sich, ohne viel- Aufsehen zu erregen,

unter die Tische. Es ist verboten, diese "leuchtenrt a1s f'uß-
bänke zu benutzert,

19) Sämtl-iche Gerichte sollten dem Feiernden bei jed.em Vergehen
rnil-dernde Umstände zubi.J-ligen.

20) Da auf dem lTeimweg keine Beleuchtung mehr brennt, wird jecier
gebeten, selne Flamme selber mi-tzubrlngen.

21) I'erner ist dem Feiernden Polizei-sdnutz zu geben vor heim-
tückischen Eltern, verständnislosen' Bräuten und I'reunden.

22) Auf dem lieimweg darf oie Gosse nicht a1s Schlafstel-le be-
nutzt werden.

27) I{urz vor Eintreffen in die heimatlichen Gefild.e ist sämt-
l1cher noch riorhand.ener l{ut zusammenzunehmen.

Das TIundesgesetzbuch dor A~s chlußfeier 

1) Die Abschlußfeier beginnt, wenn es Zeit ist. 

2) Beim Anmarsch zu den Alkoholtankstellen merke man sich alle 

Hindernisse wie Hauswände, Pfosten, Bänke und Laternen, um 
Schwieriglcei ten beim RUckv18g zu vermeiden. 

3) Die Feier findet, falls es regnet, bei schlecht~m Wetter 

statt. 

4) Jeder Anwesende hat vollständig zu erscheinen. 

5) Der Eintritt zu und vom Festsaal ist nur durch die dafür 

vorhandene Tür gestattet. 

6) Jeder hat seine Sonntagsstimmung mitzubringen. 

7) Schirme, schlechte Laune und Spielkarten sind an der Garde­

robe abzugeben. 

8) Das Aufsetzen dummer Gesichter ist polizeilich verboten. 

9) Die lli1r wird nach fast jeder Stunde eine halbe Stunde zu­

rückgestellt. 

10) Kranklachen wird aus Gesundheitsgründen untersagt. 

11) Es herrscht Redefreiheit, doch dürfen nie mehr als alle re­

den. 

12) Singen - auch das Gröhlen unflätiger Lieder - ist in allen 

Lautstärken und Tonarten erlaubt. 

13) ' Zuhörer haben den Takt zu trampeln und den Kehrreim mitzu­

singen. 

14) Es wird gebeten, daß nicht mehr als zwei auf einem Stuhl 

sitzen. 

15) Jeder muß den festen Vorsatz haben, beim Nachhausegehen der 

Letzte zu sein. 

16) Es ist untersagt, aus leeren Gläsern zu trinken. 

17) Es wird nicht heimlich, sondern unheimlich gesoffen. 

18) Wer betrunken ist, lege sich, ohne viel Aufsehen zu erregen, 

unter die Tische. Es ist V'erboten, diese "Leuchten" als Fuß­

bänke zu benutzen. 

19) Sämtliche Gerichte sollten dem Feiernden bei jedem Vergehen 

mildernde Umstände zubilligen. 

20) Da auf dem Heimweg keine Beleuchtung mehr brennt, wird jeder 

gebeten, seine Flamme selber mitzubringen. 

21) Ferner ist dem Feiernden Polizei-Schutz zu geben vor heim­

tückischen Eltern, verständnislosen~Bräuten und Freunden. 

22) Auf dem Heimweg darf die Gosse nicht als SchlafsteIle be­

nutzt werden. 

23) Kurz vor Eintreffen in die heimatlichen Gefilde ist sämt­

licher noch vorhandene~ Mut zusammenzunehmen. 



(.,, / ;Ji,'1.,'alge biaue I'1ecr:e, rreu-r-e:l r:.nd angeschvioJ.lene AulJcrr t ,. ,,

von de:: nächil-ich elte i"I1ohen Begr'üßung herrühren, sltru
mit i,tUrae zu tragen.

25) [iollte morgens jenand
zv vermuten i-st, r,lird,

26) Schluß der Feier i-si,

UieCer ist ej-n Jahrgang soueit,, in den sogenannten Ernst des Lebens
antlassen zu ulerden. Dreizehn Jahre Schule, d.h. dreizehn Jahre
Unteigr:undkrieg gegen Lel-rrer, Sbhuie, Hausaufgaben und ähnlich un-
bequemen Sachenr liegen nun hinter uns. Aber so schlimm uar es ei-
gentlich doch nichi ?! Vielleicht soIIte man die Schule unter foI-
genden Aspekten betrachfen:

beim ;lusfegen .gefunden werden, wie
er beim hiesigen Fundbüro abgegeben.
hrenn keiner ruehr d.a ist.

lyd.ia Stahl-

Die Schule ist, das ueiß man ja,
1n erster Linie dazu da,
Den Cuten r,rie den Eöseuichl"ern
Den Lehrstoflf quasi einzutricntern I

Allein, so ist I s nun ma1 hienieden,
Die Geistesgaben sind verschieden.

tyiit Lölf e1n, ja sogar mi L Gabeln,
Frißt der rrf inerr die englischen Vokabeln.
DertrAndererr aber hat erst nach Stunden,
Die Uurzel aus der Vier gefunden,
Und doch! DertrAndererr, als dumm verschrien,
Uird Chef, und man beuundert ihn.
Und der rr Einert in Unif orm gezuängt,
Steht an der Drehi,ür und empfängt
Und braucht in Engl-isch höchstens dies:
'rGood morning, Sir!rt und manchnial rrPLease!rf

Hieraus ersieht Cer DÜmms'ue klar,
Daß der, der rrdiir,;nsrrt kIüger uar !

Peter Schmalbrock

( ',J j~i\·:aige blaue r'lec1;8, L~eu~_en lmd angeschvlOllene AUßen, '.,' 

von der. nächtlich elterlichen Begrüßung herrühren, sinG. 

mit Würde zu tragen. 

25) Sollte morgens jemand beim ~usfegen .gefunden werden, wie 

zu vermuten ist, vTird er beim hiesigen Fundbüro abgegeben. 

26) Schluß der Feier ist, wenn keiner mehr da ist. 

Lydia Stahl 

Wieder ist ein Jahrgang soweit, in den sogenannten Ernst des Lebens 

entlassen zu werden. Dreizehn Jahre Schule, d.h. dreizehn Jahre 

Untergrundkrieg gegen Lehrer, S~hule, Hausaufgaben und ähnlich un­

bequemen Sachen, liegen nun hinter uns. Aber so schlimm war es ei­

gentlich doch nicht?! Vielleicht sollte man die Schule unter fol­

genden Aspekten betrachten: 

Die Schule ist, das weiß man ja, 

In erster Linie dazu da, 

Den Guten wie den B~sewichtern 

Den Lehrstoff quasi ~inzutrichternj 

Allein, so ist's nun mal hienieden, 

Die Geistesgaben sind verschieden. 

Mit L~ffeln, ja sogar mit Gabeln, 

Frißt der "Eine" die englischen Vokabeln. 

Der "Andere" aber hat erst nach Stunden, 

Oie Wurzel aus der Vier gefunden. 

Und doch! Der "Andere", als dumm verschrien, 

Wird Chef, und man bewundert ihn. 

Und der "Eine" in Uniform gezwängt, 

Steht an der Drehtür und empfängt 

Und braucht in Englisch h~chst8ns dies: 

llGood morning, 5i:.:-!1I und manchmal "tJlease!" 

Hieraus ersieht der Dümmste klar, 

Daß der, der "dLjrT,:nsr" klüger war! 

Peter Schmalbrock 



Deu tsch :

Englisch:

Französisch:

L atein :

Spanisch:
fllu sik:

Kun s t:

Geschicht,e:

Erdkunde:

Phitosophie:

U i r ts chaf tsr,li ss en schaf ten :
Pädagogik:
iYlat,hemaiik:

Physik:

Biologie:
Chemie;

Schulduden

Ein Fach, in dem man Iernt,
Frenrduörtern auszudrÜcken.

si ch in

Ein Fach, das uns seit langem begleitet
und manchen trotzdem noch spanisch vor-
kommt.

Das Fach an sich hat, nichts mit der
gleichnamigen Uäsche zu tun (t-eider).
Eine tote Sprache mit sehr lebendigen
L ehr ern .
Eine Fiesta Ilexicana nach der anderen.
Liederabend am Lagerfleuer nrit Uürst-
chengriiJ-en auf Kosten der SchuIe.
Eine StunCe, in der rnan seine in der
Schule gestauten Aggressionen abrea-
gieren kann.
tin Fach, in dem uir lernen, uJas früher
uJar, um zu uissen, u/as uns im Leben

noch bevorsteht.
Hier lernt man die Begründung dafür,
uarum der Rhein nicht durcn Neu York
fließt.
Höhere ivlathematik flür geistig Überen t-
ui ckel te.
Kneipenkunde vor 0rt.
Uie r,rickle ich rirein Baby?

Besonders die höhere ist nicht zu em-

pf ehIen, r.reiI man dabei um so tief er
fälIt.
Ein Fach, in dem r,rir die Grenzen unse-
res Verstandes immer uieder erkennen
müssen.

Das Liebesl-eben der lYlaikäfler.
Das Fach, in dem uir lernen, die lYlen-

schen zu vefsaLzen, die uns im späteren

Leben auf die Nerven faIlen.
Körperlj.che ErtÜchtigung zum Uohle des

Lahrers"
Sport:

Deutsch: 

Englisch: 

Französisch: 

Latein: 

Spanisch: 

r~u sik: 

Kun st: 

Geschichte: 

Erdkunde: 

Philosophie: 

Schulduden ========== 

Ein Fach, in dem man lernt, sich in 

Fremdwörtern auszudrücken. 

Ein Fach, das uns seit langem begleitet 

und manchen trotzdem noch spanisch vor~ 

kommt. 

Das Fach an sich hat nichts mit der 

gleichnamigen ~äsche zu tun (Leider). 

Eine tote Sprache mit sehr lebendigen 

Lehrern. 

Eine Fiesta Mexicana nach der anderen. 

Liederabend am Lagerfeuer mit ~ürst­

chengrillen auf Kosten der Schule. 

Eine Stunde 7 in der man seine in der 

Schule gestauten Aggressionen abrea­

gieren kann. 

Ein Fach, in dem wir lernen, was früher 

war, um zu wissen, was uns im Leben 

noch bevorsteht. 

Hier lernt man die Begründung dafür, 

warum der Rhein nicht durch New York 

fließt. 

HÖ~8re Mathematik für geistig Überent­

wickelte~ 

~irtschaftswissenschaften: Kneipenkunde vor Ort. 

Pädagogik: ~ie wickle ich mein Baby? 

Mathematik: 

Physik: 

Biologie: 

Chemie: 

Sport: 

Besonders die 

pfehlen, weil 

fäll t. 

höhere ist nicht 

man dabei um so 

zu em­

tiefer 

Ein Fach, in dem wir die Grenzen unse­

res Verstandes immer wieder erkennen 

müssen. 

Das Liebesleben der Maikäfer. 

Das Fach, in dem wir lernen, die r'ien­

schen zu ve~salzen, die uns im späteren 

Leben auf die Nerven fallen. 

Körper+iche Ertüchtigung zum ~ohle des 

Lehrers. 



Hausaufgaben:

Lehrer:

Schulst,unden:

Zeugnisse:

Iin beirebtes ilitte], die SchüIer zü

Hause zu haltenr Uffi sie vor den Ge-

fahren des modernen Straßenverkehrs
zu schüLzen.
Ein lvlcnsch, der die Schü1er das fragt,,
L,as er eiqent,lich selbar uissen soi.lte.
Die Zeit, in der die Schü1er langsam
ein t,rudeln r uD den Schulschluß nicht
zu versäurnen.
In keiner ZeiL des Jahres ist der
Taschentuchumsatz so groß.
Feucht-fröhliche Gesellschaftsnachmitta-
ge für die Lehrer.

VoIker Heiser

Zeugniskonferenzenz

Uettervorhersage für Samstag, den 18.6.19'? 7 und flür Sonntag,
den 19 .6.197? z

U etter lage:
tagsüber:
rii ttags:

tagsüber:

mi t tags:

abencis:

ruhig und trocken
schuachsinnig beuöIkt
stellenureise benebelt, später erfolgen
leichte Niederschlaqe in der Nähe von
Arnsberg. Für die späteren Abendstunden
Sturmuarnung und Sturz des Fl,ascheninhalts
auf 0o CeLsius.

mor9en:Vorhersage fÜr

In den frühen [vlorgenstunden vorherrschend
jämärerlich starker NebeI.
Neigung zu kalten UmschIägen mit Herinqs-
einlage.
Häusliche Geuitterstimmung.

Uassers tandsmeldun gen :

Kanä1e vo]1 , zum Überlaufeir gereitzt.

Klaus g,'i,t,,

-

H a'usau fgaben: 

Lehrer: 

Schulstunden: 

Zeugnisse: 

Zeugniskonferenzen: 

Ein beli8bt8~ Mittel, die SchUler zu 

Hause zu halten, um sie vor den Ge­

fahren des modernen straßenverkehrs 

zu schGtzen. 

Ein Mensch, der die SchUler das fragt, 

was er eigentlich selber wissen sollte. 

Oie Zeit, in der die Schüler langsam 

eintrudeln, um dsn Schulschluß nicht 

zu versäumen. 

In keiner Zeit des Jahres ist ' der 

Taschentuchumsatz so groß. 

Feucht-fröhliche Gesellschaftsnachmitta­

ge für die Lehrer. 

Volker Heiser 

Wettervorhersage für Samstag, den 18.6.1977 und für Sonntag, 

den 19.6.1977: 

Wetterlage: 

tagsüber: 

mittags: 

ruhig und trocken 

schwachsinnig bewölkt 

stellenweise benebelt, später erfolgen 

leichte Niederschiäge in de~ Nähe von 

Arnsberg. Für die späteren Abendstunden 

Sturmwarnung und Sturz des Flascheninhalts 

auf 00 Celsius. 

Vorhersage für morgen: 

tagsüber: 

mittags: 

abends: 

In den frühen Morgenstunden vorherrsch end 

jämmerlich starker Nebel. 

Neigung zu kalten Umschlägen mit Herings­

einlage. 

Häusliche Gewitterstimmung. 

Wasserstandsmeldungen: 

Kanäle voll, zum Uberlaufen gereitzt. 

Kl':}us S,~l,u, 



Die Schule beeinflußt immer mehr das öffentliche Leben. SeIbst die
Fi.lrnbranche kann sj.ch nicht mehl cjavcr verschließen, r.lie sich an

folgenden Beispielen zeigen Iäßt:

Begriffe aus der Schule:

SchuIe
0berstudiendirektor
Lehrer
Schü1er
KLassensprecher
K 1a ss en ar b-ei t
Abschreiben
Spickzet,'r,e1
L at ein
Chemie

Biologie
Z eugnisausgabe
Ferien
A bi tur
Technischer Direktor (Hausmeister)

i'in guter Rat

Uer im Dorfe oder Stadt,
Eine Schule stehen hat,
Der sei f 1ei.ßiq und bescheiden,
Denn das mag der Lehrer leiden.
Auch so11 man im UnLerricht
Niemals sein ein Böseuicht.
Vielnehr soll- man st,umm und friedlich
An der Bank sich nähren redlich!
Kommt man dann im Unterricht
Gar ncch viel zu unpünkt1ich,
Sei vor aLlem draui bedachi,
Uas dem Lehrer Freude macht.
i\iachmi ttags zur Hausarbeit,
Sei man alle Zeit bereit,
Denn das Schreiben und das Lesen,
Sind von Nutzen stets geLiesel.
Also der nur kommt ans Ziet,
Der ausführt, uas der Lehrer r.lil].

Filittitel:
Zur Hö]Ie und zurück
Das Gesetz bin ich
Der. [Ylann, der zuviel uußte
lvlein Name ist Nobody

Der Stotz der Kompanie
Verdammt in alle Er,.rigkeit,
Schmutziger Lorbeer
Ivlanche mögenrs heiß
Der Kampf um Rom

Noch 12 Stunden bis zur Euigkeil:
Schuimädchenreport
Auch Helcien können ueinen
Endstation Sehnsucht
Einer kam durch
Die Faust üm Nacken

Peter Schmalbrock
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Die Schule beeinflußt immer mehr das öffentliche Leben. Selbst die 

Filmbranche kann sich nicht mehr davor verschließen, wie sich an 

folgenden Beispielen zeigen läßt: 

Begriffe aus der Schule: 

Schule 

Oberstudiendirektor 

Lehrer 

Schüler 

Klassensprecher 

KlassenarBeit 

Abschreiben 

Spickzettel 

Latein 

Chemie 

Biologie 

Zeugnisausgabe 

Ferien 

Abitur 

Techhischer Direktor (Hausmeister) 

E'in guter Rat 

Wer im Dorfe oder Stadt, 

Eine Schule stehen hat, 

Der sei fleißig und bescheiden, 

Denn das mag der Lehrer leiden. 

Auch soll man im Un~erricht 

Niemals sein ein Bösewicht. 

Vielmehr soll man stumm und friedlich 

An der Bank sich nähren redlich! 

Kommt man dann im Unterricht 

Gar noch viel zu unpünktlich, 

Sei vor allem drauf bedacht, 

Was dem Lehrer Freude macht. 

Nachmittags zur Hausarbeit, 

Sei man alle Zeit bereit, 

Denn das Schreiben und das Lesen, 

Sind von Nutzen stets gewesen. 

Also der nur kommt ans Ziel, 

Der ausführt, was der Lehrer will. 

Filmtitel: 

Zur Hölle und zurück 

Das Gesetz bin ich 

De~ Mann, der zuviel wußte 

Mein Name ist Nobody 

Der Stolz der Kompanie 

Verdammt in alle Ewigkeit 

Schmutziger Lorbeer 

Manche mögen's heiß 

Der Kampf. um Rom 

Noch 12 Stunden bis zur Ewigkeit 

Schulmädchenreport 

Auch Helden können weinen 

Endstation Sehnsucht 

Einer kam durch 

Die Faust ~m Nacken 

Peter Schmalbrack 
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Versuch

Zischen, Brodeln,
Gelbe Dunstuand st,eigt mächtig empor.
lvlagi er beschuört entf esseLte Geualten,
herrscht über 104 Elemenfe.
äiemann ist I s, der Geniale,
Der lvlole[<üh1töter,
Der Faust des 20. Jahrhunderts.
Allchemist des Gymnasiums!

Sicher zerlegt
Uerbindend

.L

Und uriederum spal+.end "

Urmächte offenbaren sich vcr staunenden Schü1ern,
14achen sich selbständig,
fnt,glej-sen cjer Macht ihres Hier,anns ...
UUflS!!!.."?
Chao s !

Chemiesaal zerlegt sich in tausend Atomen,
StühIe über Tische, Tische über SchüIer! !

Scheiben zerfallen in ihre Bestandteile,
Gerät degradierL zu Altmetall.
§*i'l'l o t. aaaaaa

Plötzlich eine müde Stimme hinter verkohlter Bank:

fflsrn uas???tl

!"1'\'
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^ e'§e:9 
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..r\, r $'I'. .toJ"

^ gcF)'"r" 1p\'eft 
>-

^ a'\-\e" -*. 1s2§ Gest:hicht;unterricht bei dreiltig
1r g\1-'! -^ e,-O§" 

-Grad 
im Schattcn' Der Lehrcr

" -nq,'$ 
L' 

mtiht sich redlich: "Und warnnr

$ot't" _-, ist Harrrribll über dic Alpctr

ö's* ,1'n*;,::'ox;,"iiil:,üliHill
. üo-,. .,Wcil der Tunnel noch nicht

:i:r:1 
tcrtig wrr!"

De )9$'
Dcr Lchrcr bcsucht rit scincr

K taise eine Gcnräldeqalcrie'frirz
uncl Paul stehen vor etllcm Blld

Fricclrichs dcs Grollen'
Frag der Irhrcr: "Weißt drt

erqcnrlich. woran cr qcstorbclt ist?"
''Früi, 

.,st.rrt doch druntcr' Nach- --*iti.,n 
Stich von Munzcll"

Verlasser unbekannt.
tiberarbeitet: VoIker Heisr.:r

. Bricfcincs Sludcntcu:, 
ocltcrt

/ F.rrch
',/

2oo Mark. damit r.n -"lt:l
daß es Euch gut geht.,.

·t 

Versuch 

Zischen, Brodeln, 

Gelbe Dunstwand steigt mächtig empor. 

Magier beschw~rt entfesselte Gewalten, 

herrscht über 104 ·Elemente. 

Hicmann ist's, der Geniale, 

Der Molekühlt~ter, 

Der Faust des 20. Jahrhunderts. 

Allchemist des Gymnasiums! 

Sicher zerlegt 

Verbindend -

Und wiederum spaltend. 

Urmächte oFfenbaren sich vor staunenden Schülern, 

Machen sich selbständig, 

Entgleisen der Macht ihres Hiemanns ••• 
\J UMS • ? 
Chaos! 

Chemiesaal zerlegt sich in tausend Atomen, 

Stühle über Tische, Tische über SchUler! ! 

Scheiben zerfallen in ihre Bestandteile, 

Gerät degradiert zu Altmetall. 

Stille ! •••••• 

Pl~tzlich eine müde Stimme hinter verkohlter Bank: 

"Is'n was???" 

.. 

Verfasser unbekannt. 

Überarbeitet: Volker Heisf2r 

Geschichtsunlerricht bei dreigig 
Grad im Schattcn. Der Lehrer 

müht sich redlich: .. Und warum 
ist H'lIlnibal über die Alpen 
gegangen'!" ::'..:hweig~n. E~n 

Schiiler brummt vor SIch hm: 
Weil der Tunnel noch nicht 

., fertig war!" 

Der Lehrer bcsudlt mit seiner 
Klasse eine Gemäldegalerie. ~ritz 

und Paul stehen vor einem Btl<!. 
Fricdrichs des Grogen, 

Fragt der Lehrer: .,Wcißt d.lI 9" 

eigentlich. woran er gestorben 1St. 

Pa.lIl: .. Steht doch drunl\:r. Nach 
dnl:ln Stich VOll Ml.!nzd!" . 

Briefeines SIUOcllIell: 
' .. Liebe Ehern. seil 7. I\'l' i Wochen 

,I habe !,ch niehr~ mehr von Euch 
: gehl')n und bin bcunrtlh iC!1. 

Schi kt mir b it te so fo r t 
200 Mark. damit ich wcil~. 

daß es Euch gut geht." 



Die Schnecke uncj die Tiege

Vor Zeiten trafen sich auf dem Schulhof, hart an der Uand des

Hauses, eine Schnecke und eine Ziege.
ItHarr, rief die Ziege, rrelendes Geschöpf ! Immer kriechst du im
Staube, kommst lur Iangsam voran und bist oft in Gefahr, zet-
ireten zu uretden. Sieh r,rich an! wli.t, meinen schnellen Beinen
Iaufe ich jedem Feind davon.rr
rrUohl rrr ent,gegnete die Schnecke, rrdoch Langsamkeit hat auch

ihr Gutesr Uod außerdem bin ich manchmal schneller als du.rr
rrUnmöglichrr meckerte die Ziege.
rrDu glaubst es nicht? Laß uns die Probe machen. Uer zuerst im

dritten Stocl< dieseg Hauses ist, soll als der Schnellere gel-
ten ! rr

Die Ztege raste Ios. Doch aLs sie einige lYlinuten später atem-
l-os im dritt,en Stock ankarn, da klebte die Schnecke schon
fröh1ich blizelnd an der Fensterbank.

'rUie hast du das flartiggebracht?rr keuchte die Ziege hervor.
rrAber liebe'Freundinrrr sagte die Schnecke, rrureißt du denn

nicht, daß man in einpr Schule durch Kriechen schneller vor-
urär ts kommt, als durch fvleckern?" klarrr jcÄ ,ltc

Küchenlatein

I{agister discipulis paret.
( Der lehrer gehorcht den SchüIern)

Ceterum censeo, schol-am esse delendam.
( Ülrigens meine ich, d,ie Schule müsse zerstört werd.en )

Cvum, orRim, domine crasslor!
( fi, €i, Herr Fetter )

lactes augeres est ante pericula.
( Oer Milchwagen ist vorgefahren )

Caesar equus consi3-iüm.
( Casar fährt Rad )

Tanta rnea gratia est.
( It{eine Tante ist eine GrazLe )

Classis Romana

(oie frotte Römerin)

1

Die Schnecke und die Ziege 

Vor Zeiten trafen sich auf dem Schulhof, hart an der Wand des 

Hauses, eine Schnecke und eine Ziege. 

"Ha", rief die Ziege, "elendes Geschöpf! Immer kriechst du im 

Staube, kommst nur langsam voran und bist oft in Gefahr, zer­

treten zu werden. Sieh mich an! Mit meinen schnellen Beinen 

laufe ich jedem Feind davon.!! 

"lJohl," entgegnete die Schnecke, "doch Langsamkeit hat auch 

ihr Gutes, und außerdem bin ich manchmal schneller als du." 

"Unmöglich ll meckerte die Ziege. 

"Du glaubst es nicht? Laß uns die Probe machen. lJer zuerst im 

dritten Stock diese~ HaUSES ist, soll als der Schnellere gel­

ten!" 

Die Ziege raste los. Doch als sie einige Minuten später atem­

los im dritten Stock ankam, da klebte die Schnecke schon 

fröhlich blizelnd an der Fensterbank. 

"lJie hast du das fartiggebracht?" keuchte die Ziege hervor. 

"Aber liebe Treundin,1I sagte die Schnecke, "weißt du denn 

nicht, daß man in ein~r Schule durch Kriechen schneller vor-

wärts kommt, als durch Meckern?!! klous 5ehul::c 

Küchenlatein 

Magister discipulis paret. 
( Der Lehrer gehorcht den Schülern) 

Ceterum censeo, scholam esse de+endam. 
( Übrigens meine ich, die Schule müsse zerstört werden ) 

Ovum, ovum, domine crassior! 
( Ei, ei, Herr Fetter ) 

Lactes augeres est ante pericula. 
( Der Milchwagen ist vorgefahren ) 

Caesar equus consiliUm. 
( Cäsar fährt Rad ) 

Tanta mea gratia este 
( Meine Tante ist eine Grazie ) 

Classis Romana 

(Die flotte Römerin) 



Schlußgedanken:

Dreizehn Jahre odei mehr,

Uir 5chü1er, r^lir versuchten sehr,
Gute Noten rranzuschaffen.

Nichi: damit die Leute gaflfen,
DennrrltJon scholae, sed vitae discimusrr
mein te nicht nur un ser Primus.

Nun istrs geschafftr es ist, vorbei,
Freundschaften brechen entzuei,
Es muß nicht sein, cioch ist es so r
Und uer von uns is'" richiiq froh ?

(;

wlit der Schule istrs nun aus,
ALle Schü1er gehrn nach Haus!

Zurn Letzten lv)aI, es isi vollbracht,
Schüler, Lehrer:

,,Pupl, wrtrum ist rlrlr Elr:firnl srr
crol!'i" - .,D;rs wcill ich ni«;ht."'-
iwurun, hal rlcr Ltiwr: cirrt: Miih-
nr:?" - .,Wtrili ir:h ituch niclrl," -
.,PaDn, störcrr tlich mr:int: F'l'a-
gr:l?" - ,,Nr:in, frag ruhig wr:ilt:r,
ionsl lt:rnst du il nichts."

1

Heißt eigentlich:rrNon vitae, sed schoLae discirnusr'
( nach Büchmann: Gef l-i.jgelte Uort,E.. o )

L/as uohl jeOen Schü1er in seiner wleinunq bestärkt!!

KIaus 5 chu] ze

Gu'ue Nacht!

liiä:"Ji:_#i,un 
u,.u,

.|

..Wclche vicr W()rtc rverden atrr

hiiut-,r:stcn in dcr Schtric gcirrntrcht'
Fräzchen?" - ,,Das u'ciß ich

nicht!" - .,Richtig' nrein Junge"'

Bestiirz.t Iragl del Vrticr tl''tt
Lchrcr: .,Gitrt es rlctrn kcirtt

Miiglichkcit. tttcinen Sohrr doch' 
noch zu vct'setzctl?"

..Lcidcr nein. Mit dctrr. rvas Iht'
Sohn nicht weiß. kÖnnten noclt

drei an.t_ere sitzenblciben. "

Schlußgedanken: 

Dreizehn Jahre oder mehr, 

Wir Schüler, wir versuchten sehr, 

Gute Noten 'ranzuschaffen. 

Nicht damit die Leute gaffen, 

Denn "Non schalae, sed vitae discimus" -.l 

meinte nicht nur unser Primus. 

Nun ist's geschafft, es ist vorbei, 

Freundschaften brechen entzwei, 

Es muß nicht sein, doch ist es so, 

Und wer von uns ist richtig froh? 

Mit der Schule ist's nun aus~ 

Alle Schüler geh'n nach Haus! 

Zum letzten Mal, es ist vollbracht, 

SchijlBr, Lehrer: Gute Nacht! 

;.; Heißt eigentlich: "Non vitae, sed scholae discirnus ll 

( nach BUchmann: Geflügelte Worte ••• ) 

.. 1 k'ini, i 'h h:lhc VO/1 d~incr 
t'lm:rill geh 'in, d:.tll es IIl1rnii~lidl 
~ci, dir ell"a.~ bcb.:ubringt!.n.:· 

.. SIehst du. V;t:i , ich habe,es doch 
schon immer gesagt.; Sie isr ihrer 

AufI[abe nicht gewachsen!" 

was wohl jeden Schüler in seiner Meinung bestärkt! i 

"Papa, warum ist (lI~r Eldant SI) 

,grollT' - .. Das wdl\ ich nic:ht.",­
"Warum hat der Liiw(: eine Miih­
m:'t' - "Weiß ich auch nicht." -
.. Papa, stören dich mnin(: Fra­
gen?" - .. Nein, frag ruhig weitllr, 
~?nl!,tl~:~ns! uu ja nicht,s," 

" Wckhe vier W ,me werden am 
ht;~f,gsten in der S,hule gebraucht. 

Fritzehen?" - .. Das weiß ieh 
nicht!" - .. Richtig. mein Ju~g~." 

Klaus Schulze 

Bestiirzt fraQt der Vawr 0"10 
Lehrer: .. Giht es den n keiilc' 

Möglichkeit, meinen Sohn doch 
noch zu versetzen?" 

,.Leider nein. Mit dem, W;IS Ihr 
Sohn nicht weiß. könnten noch 

drei a'ndere sitzenbleiben, " 



Nachuort:

Lieoe Leser !

Uie fängt man nun ein iriachuort, äi'tr um erregte Gemüter zu

oeruhigen oder beruhigie GemÜter zü erregen? Vielleicht durch
einen Gruß:
Seid gegrüßt Ihr Leute, die Ihr nun die Pforten der
hinter Euch schließen dürft.
Aber urie macht man nun ueiter? wlit Dank?
Dank an di-e Lehrerl

Schulen

Uir danken Euch f Ür Euer 'Jerständnis, f ür unsere Unuissenheit,
die Ihr uns in 13 Jahren austreiben uoIIt.et. Danke!!
Dank an die tYlitschüIer:
Uir danken Euch für fure Hilfe in aIIen Lebenslagen.
Vor Lensing ( mit rner Tigarette.) , bei Eduscho ( *it tnenl

Kaflee ), auftm Schulhof .( rit tner Stulle ) oder in früheren
Jahren auftm Pott ( *it den Hausaufgaben für die nächste Stunde),
überaII habt Ihr uns geholfen. Danke! !

Dank an die Eltern:
Auch Euch muß man danken, uenn einige das auch nicht einsehen
uoLLen. Danken fürrs allmorgendliche Uecken, für die StulIon,
für Euer Interesse an den Schulaufgaben, fijr Eure Sorge um

unser Uohl etc. Danke!!
Und auch Dank an unseren Hausmeister Herrn Ueigl:
Er hat für Abr,rechslung gesorgt. 0ft genug mußten r,rir uegen ihm

l-achen. Er hat zur rfVerbesserung des Arbeitsklimasrr beigetragen.
Danke Herr UeigM
Dank auch an clie Leute, ohne die ueder Feier noch Bierzeitung
noch sonsturas mögIich geuesen r.räre !

KLaus Schulze

I

Nachwort: 

Liebe Leser! 

Wie fängt man nun ein Nachwort an, um erregte Gemüter zu 

beruhigen oder beruhigte Gemüter zu erregen? Vielleicht durch 

einen Gruß: 

Seid gegrüßt Ihr Leute, die Ihr nun die Pforten der Schulen 

hinter Euch schließen dürft. 

Aber wie macht man nun weiter? Mit Dank? 

Dank an die Lehrer: 

Wir danken Euch für Euer Verständnis, für unsere Unwissenheit, 

die Ihr uns in 13 Jahren austreiben wollt€t. Danke!! 

Dank an die Mitschüler: 

Wir danken Euch für Eure Hilfe in allen Lebenslagen. 

Vor Lensing ( mit 'ner Zigarette) , bei Eduscho (mit 'nem 

Kaffee ), auf'm Schulhof { mit 'ner Stulle) oder in früheren 

Jahren auf'm Pott ( mit den Hausaufgaben für die nächste Stunde), 

überall habt Ihr uns geholfen. Danke!! 

Dank an die Eltern: 

Auch Euch muß man danken, wenn einige das auch nicht einsehen 

wollen. Dan~en für's allmorgendliche Wecken, für die Stullen, 

für Euer Interesse an den Schulaufgaben, für Eure Sorge um 

unser Wohl etc. Danke!! 

Und auch Dank an unseren Hausmeister Herrn Weigl: 

Er hat für Abwechslung gesorgt. Oft genug mußten wir wegen ihm 

lachen. Er hat zur "Verbesserung des Arbeitsklimas" beigetragen. 

Danke Herr Weigl!! 

Dank auch an die Leute, ohne die weder Feier 

noch sonstwas möglich gewesen wäre! 

noch Bierzeitung 

Klaus Schulze 
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